
  Schüler/in 

 

Orientierungsaufgaben NT | Sek I, 1. Klasse | Von den Grundlagen des Lebens | Aufgabe 8 1 
Herausgeber: Geschäftsstelle BKZ 

Aufgabe 8: Die Zelle als kleinste Lebenseinheit 
 

 
 

 
 
 
Grundansprüche: 

1. Zellen sehen ganz unterschiedlich aus 
Die Skizzen zeigen die zwei Grundtypen von Zellen. 

■ Gib den beiden Zelltypen den entsprechenden Namen. 
■ Beschrifte die Teile der Zellen. 
■ Welche Teile kommen bei beiden Zelltypen vor? 

 

 ......................................   ................................................  

    

  

LERNZIELE: 
 Bau, Eigenschaften und Aufgaben der Zellen bei Pflanzen, 

Tier und Mensch kennen 
 Einfache mikroskopische Präparate herstellen 

Achte auf die Beurteilungskriterien: 
Grundansprüche: 
1. Du kennst die beiden Zelltypen, deren Gemeinsamkeiten und weisst, wie ihre Bestandteile heissen 

(Auftrag 1). 
2. Du stellst ein einfaches Zellpräparat her und fertigst davon eine genaue mikroskopische Skizze an 

(Auftrag 2). 
3. a) Du kennst die Eigenschaften und Aufgaben der einzelnen Zellbestandteile und kannst die vorgege-

bene Tabelle ergänzen. 

Erweiterte Ansprüche: 
3. b) Du kennst die Eigenschaften und Aufgaben der einzelnen Zellbestandteile und kannst diese über-

sichtlich in einer Tabelle darstellen. 
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2. Zellen sind mikroskopisch klein 
Damit du Zellen sehen kannst, musst du sie mit einem Mikroskop betrachten. 

■ Stelle nach schriftlicher Anleitung* von einem Zwiebelhäutchen ein Zellpräparat her. 
■ Schaue das Präparat unter dem Mikroskop an. 
■ Zeichne einige Zellen. 
■ Beschrifte die Zeichnung. 
■ Welche Teile der Skizze im Auftrag 1 fehlen in deiner Zeichnung? Erkläre, warum sie fehlen. 

 
 
3. a) Eigenschaften und Aufgaben der Zelle 
Jeder Bestandteil einer Zelle hat bestimmte Eigenschaften und Aufgaben. 

■ Fülle die leeren Felder der Tabelle mit Stichworten aus. Die Skizzen aus dem Auftrag 1 helfen dir dabei. 
 
Zellbestandteil Eigenschaften Aufgaben 

Zellwand  - verleiht der Zelle ihre starre Form 
- gibt Festigkeit 

 - elastisch 
- teilweise durchlässig 
- umschliesst das Plasma 

- regelt die Aufnahme und Abgabe von 
Stoffen 

Vakuole 
(Zellsaftraum) 

- nimmt den grössten Teil des Zellinnern ein 
- enthält den Zellsaft, der sich aus Wasser 
und gelösten Stoffen zusammensetzt 

 

 - ist immer von Plasma umgeben 
- liegt bei älteren Pflanzenzellen meist 

am Zellrand 
- rundlich bis ovale Form 

- steuert die Vorgänge in der Zelle. 
- enthält die Chromosomen mit den 

Erbinformationen 
- ist verantwortlich für die Zellteilung 

Plasma  - In ihm laufen viele Stoffwech-
selvorgänge ab 

Chloroplasten (Blatt-
grünkörner) 

- enthalten Chlorophyll 
- sind vom Plasma umgeben 

 

* Hinweis: Eine Anleitung zur Herstellung eines Mikropräparates ist in den meisten Biologie-Lehrmitteln zu fin-
den. So z.B. in: Integrierte Naturlehre 7, Heft 3 «Leben aus grünen Pflanzen» Seite 14, LMV Kt. Luzern.  
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Erweiterte Ansprüche: 

3. b) Eigenschaften und Aufgaben der Zelle 
Jeder Bestandteil der Zelle hat bestimmte Eigenschaften und Aufgaben. 

■ Bereite eine Tabelle vor mit den Überschriften Zellbestandteile, Eigenschaften, Aufgaben. Die Skizzen 
aus dem Auftrag 1 helfen dir dabei. 

■ Fülle deine Tabelle übersichtlich mit Stichworten aus. 
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Name: __________________________________ Datum: _______________ 
 

 
Aufgabe 8: Auswertung 
 
 
Bezug zum Lehrplan 21: 

 NT.8.2.a: Die Schülerinnen und Schüler können mikroskopische Phänomene an Zellen beobachten, doku-
mentieren und deren Funktionen präsentieren (z.B. Plasmaströme in Wasserpestzellen mikroskopieren und 
erläutern). 

 
Lernziele: 

 Bau, Eigenschaften und Aufgaben der Zellen bei Pflanzen, Tier und Mensch kennen 
 Instrumentelles Ziel: Einfache mikroskopische Präparate herstellen 

 
 
Grundansprüche 
 

 nicht erreicht  erreicht  übertroffen 
 

Kriterium 1  
Du kennst die beiden Zelltypen, deren Gemeinsamkeiten und weisst, wie ihre Bestandteile heissen (Auftrag 
1). 

 Die Titel sind verwechselt; fal-
sche Namen. 

 Pflanzen- und Tierzelle sind rich-
tig benannt. 

 Die Tierzelle auch als menschliche 
Zelle benannt. 

 Weniger als 6 Teile richtig be-
zeichnet. 

 6 - 8 Bestandteile richtig be-
zeichnet. 

 Alle 9 Bestandteile richtig bezeich-
net. 

 Weniger als 2 gemeinsame 
Teile werden genannt. 

 Es werden 2 gemeinsame Teile 
genannt. 

 Es werden alle 3 gemeinsamen 
Teile genannt. 

 

Kriterium 2 
Du stellst ein einfaches Zellpräparat her und fertigst davon eine genaue mikroskopische Skizze an (Auftrag 
2). 

 Die Herstellung des Präparats 
benötigt mehr als 2 Anläufe. 

 Das Präparat gelingt bei 2 Ver-
suchsanläufen. 

 Das Präparat gelingt beim ersten 
Versuch. 

 Eine Skizze ist auf Grund des 
schlechten Präparates nicht 
möglich oder sehr ungenau. 

 Die Skizze der Zellwände zeigt 
die Form der Zelle genau. 

 Die Skizze zeigt Form, Zellwände 
und vereinzelt Zellkerne ganz ge-
nau und detailliert. 

 Keine Beschriftung.  Zellwand beschriftet.  Zellwand und Kern genau beschrif-
tet. 

 

Kriterium 3a 
Du kennst die Eigenschaften und Aufgaben der Zellbestandteile und ergänzt die Tabelle (Auftrag 3a). 

 Die fehlenden Bestandteile sind 
richtig ergänzt. Eigenschaften 
fehlen. 

 Die Bestandteile stimmen und 
die Eigenschaften eines Be-
standteils sind detailliert  be-
schrieben. 

 Die Bestandteile stimmen und die 
Eigenschaften der beiden Bestand-
teile sind detailliert beschrieben; mit 
Fachbegriffen. 

 Aufgaben fehlen oder sind 
falsch. 

 Eine der Aufgaben wird detail-
liert beschrieben. 

 Beide Aufgaben werden detailliert 
beschrieben; mit Fachbegriffen. 
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Erweiterte Ansprüche 
 

 

Kriterium 3b  
Du kennst die Eigenschaften und Aufgaben der Zellbestandteile und stellst sie in einer Tabelle dar (Auftrag 
3b). 

 Die Tabelle enthält 4 richtige 
Zellbestandteile. Fachbegriffe 
öfters unkorrekt. 

 Die Tabelle enthält 5 richtige 
Zellbestandteile. Fachbegriffe 
stimmen grösstenteils. 

 Die Tabelle enthält 6 Zellbestand-
teile. Fachbegriffe stimmen durch-
wegs. 

 Die Eigenschaften für 2 Be-
standteile stimmen. Fachbe-
griffe öfters unkorrekt. 

 Die Eigenschaften für 3 Be-
standteile detailliert beschrie-
ben. Fachbegriffe stimmen 
grösstenteils. 

 Die Eigenschaften für 4 Bestand-
teile detailliert beschrieben. Fach-
begriffe stimmen durchwegs. 

 Die Aufgaben für 2 Bestandteile 
stimmen. Fachbegriffe öfters 
unkorrekt. 

 Die Aufgaben für 3 Bestandteile 
detailliert beschrieben. 
Fachbegriffe stimmen grössten-
teils. 

 Die Aufgaben für 4 Bestandteile de-
tailliert beschrieben. Fachbegriffe 
stimmen durchwegs. 
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Klassenübersicht 
Von den Grundlagen des Lebens: Aufgabe 8 
 
 Kriterium 1 

Du kennst die 
beiden Zellty-

pen, deren Ge-
meinsamkeiten 
und weisst, wie 

ihre Bestandteile 
heissen (Auf-

trag 1). 

Kriterium 2 
Du stellst ein 

einfaches Zell-
präparat her und 

fertigst davon 
eine genaue 

mikroskopische 
Skizze an (Auf-

trag 2). 

Kriterium 3a 
Du kennst die 
Eigenschaften 
und Aufgaben 

der Zellbestand-
teile und ergänzt 
die Tabelle (Auf-

trag 3a). 

Kriterium 3b 
Du kennst die 
Eigenschaften 
und Aufgaben 

der Zellbestand-
teile und stellst 
sie in einer Ta-
belle dar (Auf-

trag 3b). 

Name nicht 
erreicht erreicht über-

troffen 
nicht 

erreicht erreicht über-
troffen 

nicht 
erreicht erreicht über-

troffen 
nicht 

erreicht erreicht über-
troffen 
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Aufgabe 8: Die Zelle als kleinste Lebenseinheit 
 
Aufgabenstellung: 
 Anhand von Skizzen Auskünfte über Bau, Eigenschaften und Aufgaben der Zelle zusammenstellen 
 Einfache Präparate herstellen 

 
Lernziele: 

 Bau, Eigenschaften und Aufgaben der Zellen bei Pflanzen, Tier und Mensch kennen 
 Instrumentelles Ziel: Einfache mikroskopische Präparate herstellen 

 
Hinweise: 

 Die Handhabung des Mikroskops ist nicht unbedingt vorausgesetzt. Die Lehrperson kann die 
notwendigen Einstellungen vornehmen. 

 Damit eine Beurteilung möglich ist, muss diese Arbeit in Halbklassen ausgeführt werden. 
 
Bezug zum Lehrplan 21: 

 NT.8.2.a: Die Schülerinnen und Schüler können mikroskopische Phänomene an Zellen beobachten, 
dokumentieren und deren Funktionen präsentieren (z.B. Plasmaströme in Wasserpestzellen 
mikroskopieren und erläutern). 
Direktlink: http://v-ef.lehrplan.ch/101MCVecRzheKh6DcBMmq6fux86Xr78r4  

 

http://v-ef.lehrplan.ch/101MCVecRzheKh6DcBMmq6fux86Xr78r4

